Verfahrensrichtlinien über Kranzspenden 


und Veröffentlichungen von Nachrufen  





1. Kranzspenden


Kranzspenden werden gewährt beim Tode von 





a) 	aktiven und ehemaligen Ratsmitgliedern


b) 	aktiven sachkundigen Bürgern (bei ehemaligen sachkundigen Bürgern wird die Entscheidung von Fall zu Fall im Einvernehmen zwischen Bürger�meister und Gemeindedirektor getroffen)





c) 	aktiven Mitarbeitern der Gemeinde sowie ehemaligen Mitarbeitern der Gemeinde, die nach ihrem Ausscheiden aus dem Dienst der Gemeinde nicht mehr hauptberuflich beschäftigt waren





d)	aktiven und der Altersabteilung angehörenden Mitgliedern der 


Freiwilligen Feuerwehr 





e)	an Rheurdter Schulen tätigen aktiven Lehrern sowie Lehrern im Ruhe�stand, die am Todestage in der Gemeinde gewohnt haben oder in der Gemeinde bestattet werden. 





Die Kränze erhalten eine Schleife in den Gemeindefarben mit entsprechendem Aufdruck. 





Anstelle einer Kranzspende kann der dafür aufzuwendende Betrag auf aus�drücklichen Wunsch des Verstorbenen oder der Hinterbliebenen als Spende an eine bestimmte Organisation verwendet werden. 





2. Nachrufe





Mit einem Nachruf wird eines jeden Verstorbenen gemäß 1. a) bis e) durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Gemeinde gedacht. Ausgenommen hiervon sind Nachrufe für aktive und ehemalige Bürgermeister und Gemeinde�direktoren, die in ausgewählten Tageszeitungen veröffentlicht werden. 





Nachrufe für verstorbene Mitarbeiter der Gemeinde werden vom Vorsitzenden des Personalrates mit unterzeichnet. 








Die vorstehenden Verfahrensrichtlinien wurden am 30. März 1992 vom Gemein�derat beschlossen und treten von diesem Tage an in Kraft. 
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